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EttigÄe]-g 9 h e- G e ms i p-s c na l-!-tjlr Kohle und. Stahl
In d.er ersten Numrer des s.mtlichen Gesetzblattes der Europäi-
schen Ge:r,ci-nschaft füi' Kohle und Stahl werden die Anord.nun8_en
a"I. Hlitcri Ee5örde üiber die Veranlagrrng r:nd Erhebung einer Um-
fää" ,rf d.io E:'zeugung.der ihr unterstel]ten Industrien ver-
öffentlic5'c" Diese elste europäische Steuer wird zugrrnsten der
Hohen Beirö-rcle in Frankreich, fVestd.eutschland, Italien, Belgien,
NieCe:,i-on,ee u:r<L rrr-ixeni..iu.rg ai:f Grunil des Drrchschnittwerts dcr'

, verschied.eneir Kohle-r-rnG Stahleorten erhoben. Die Erhebung der
Um1age er.loigt al; 1,1.1953 mit dem Anfalgssatz von O13 vH des
mrääscnnittäu'erts. Der Satz erhöht sich-stufenweise alle 2
Monate ura C,2 vi{ unC erreicht sei:een Höchststand im Ju1l mit
0,9 uä. DieÄer Satz ist r-.; 0,1_vH-'niedriger_a1s der im Vertrag
,'6"g"sehene lyia-xinaLbetrag von l- vH" Die in Frage kommend'en Un-'
teräel:-:uen sin,i verpfllchtet, di e von ihnen geschulcleten 89!räge
jed.en lr[cnat abzufijir::en. Die erste Zahhing i_st an 25.2. fä11i9.'
iie Zatrlung d.er Uniarge erfolgt in der jeweiligen Lanleswährung.
BesonrLere Vorkehrungän sind äul Vermeldung der DopPelbesteue-
rung getroffen word.en. Es wlrd. dami,! gerechnet,- d.aß - dtg Umlage 

.

der-Gämeinschaft im Anlaufsj ahr L953 eine Elnnahne im Gegenwerb
von rC.. 30 l[i:l-I"$ verschaffen wird. In den folgend'en Jahren
dürfte d.er.Drtrag der Umlage 50 bis 50 MiIl.$ jährlich errei-
chen. Der überw:-egencle feil tler Einnatrmen so1} zur Fj-nanzierung
der Cer Gemeinschaft zugewiesenen Aufgaben cLienen, wie d.er Aus-'
richtung von Anpassungsbeihilfen, der Förderr:ng der technischen
und wirrschaftlichen Forschr.mg und vor allem der Slcherstellttng
der Anleihend.ienste, cie für die Durchftihrwrg d.er Expansions''
poli trl.: no tivendig säin werd en. (xzz 4 . I . l-95, Nr. 3 )
EZg
A1s kreryor'ra6endsi;es Merkmal Cer letzten EZU-Abrechnung hat d.as
große t zr lasten Fra.nkreichs entstand.ene Defizit zu gelten. Es
betru:g in Dezenbe: 71 Mi11., gegenüber 2+,, M111.$ im November,
Neben Frankrelch gehört vcr aIIen Yrlestdeutschland zu d.en Defi-zitländern, es hatte ein Passivsaldo von 2'l r3 Mi1I.$' aufzuweL--
sen(No.rembör 3]t,+ iuirr. ). Itarien hattä ebenfarls. einen trehlr-
betrag von 18 r+(L7 r8)Mi11.r'Norwegen einen solchen von 8(3)MIII., Dänenark von 7..Q,5) Uiff .,.Portugal von 416(712) M111 ,,
Griechenlano v:n 4,1(überschuß 0,r)M111. und Belgien von 1r2
(Überschuß 6,2) MiI1.$. AIs Haupigiautiger glng,-wie schon'im
November, Grcßbrltannlen aus der Abrechnung hervort z1A desscn
Gunsten ern Aktivse.itl..: voir 82r5 (101,5)MiIL.$ entstand.. NebenGroßbritannien erzielten noch Überschüsse die Sehweiz mit 11,9(fefrtte brag 23..1)Mi1I, , oesterreich nit 6,5(9,9) Mi1l, , Niedär--
lanCe nit 4 ,7 (Feh1-betrag 2 )MlII. , Schweden mit 11,2 (Fehlbetrag
23 ,L )Mi-Ii " ,Is:l-and nit 0 r 5 (Fehlbetrag 0,1)MiI}. und d,ie [ürkeimit 2C(Fehi.betrag,)lttiil.$.'Nach vortäufigen Berechnnngen dürf-ten die GclC.-rmC Doilareilgänge der EZU für Dezember 1ÖO MiIl.
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unddietbgärge?iluill"erreichglr--?9-dußsichzugunsten'1e=
Union ein Itrettc-GolC z;.gang ;;" 25'Mi1I . z\ ergeben.verspi'i -"}i'I.'.
der an Ste.LLe-ä"Ä-in i'räveätär "iigi"gtenen Värlustes vorl l-6"i
Mili"$ t::etcn *U=a", Dle nartesiaäa" der EZU dtirften am 1I'i2"
377,+ (3:.-.1" ;;ä;4i i'niirlt-ä"=äiä["n. (Nzz 7 .L.L957 Nr'5)

Läncierber'i cnte* --'
Die lyählr:ng6reserve(GolaUestanä abzüg1ich kurzfristige Verbind-
lichkei-i,"* e"ä"rütäi'-aem lusfä"al f.i^im ersten Quartal 1m 761
MiiI;-Äestiäe!;; ;;-i6 ,"Quarta1',oa 389 Mi11. und im T.Quariai
ä-löZ'lnijt"$ a'6zusinken. Allem Anschein nach ist sie auch im
letzten Vier1e1J"nr-ääfallen(zwischen Encle SeptePbeT rttd den
fä.:-Z" ,* Z+e-lnlff "$). Diese Entwickllng igt teilweise clas Er.'
sebnis iler rrurit aniäctren Auslandshilfe-r.rnd teilweise.auf die
?.pär tU ä Ä cfrranl:'-rng e n d.e r Ni ch tdo 11 arl äncL e r z:ur'jckz.tfü.ihr e n .
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Gclclreserve und Dotlarverbind'lichkelten(unr.$)

Goldreservekurzfrlstige Verbindlich-
keiten

Nettoreserrte
Bewegrmg

27 428 21 573 27 525
7 004 7 498 8 O82

3L.12.L95L 3L.7 ,

22 873
6 810

lg52 30.6.L952 ?o'9-22=-

15 067 15 424 15 035 t5 +47
+ 75t 389 -592

."1 1,1;:'::i'Jl;llfflnn",, Natione,i
äestrichen wörden, Cie a1s Tetl des Auslantlshilfeprogranms -Lm

laufe des Monats äem Kongress unterbreltet wird., 1rn äinen Übe'r-'
üticA über die in Fiskarjanr W57/54 htlfsbedürftlgen länder
zu geben; Die amerikanische Hilfe für Westberlin so1}_ jedoch
weiTergeftihrt werden. Ferner wird. bei Begin4 dg" Remilitari-
sierun[ eine ind.irekte Dollarhilfe durch Milltärmaterialliefo-
rungen erfolgen, (NZz 5.].L953 Nr.5)
Der Ind.ex d.er ind.ustrielLen Produktlon des FRB(Durchschnitt
1939/39=100) erreichte im November mit 273 gegenüber 229 im
Oktober elnen neuen Nachkriegsrekord.. Nach vorläufiger Schätntng
wlrd sich iler Inde:: im Dezember auf 234 erhöhen und danit d,en
Stand. vom Dezember 195f um 7 vH überschreiten,

(wzz 9.1.r952 Nr.T)
Die Department Stores haben 1n d.er l[eihnachtszeit 1m allgemeinennicht die erurartete Belebung der Verkäufe erreicht, ausgenomnerlin Te:<a.s, r/o e:-n besonderes Ansteigen der Elnkommen aus d.er
Oelwirtschaft ztt ver%ei-chnen war und in Detroitr wo sich die
Geschäfistätigkelt nach der durch den Stahlstrelk verursachten
Flaute lebhaft erholte. Die großen New Yorker l[arenhäuser trrrben
clagegen die Unsätze roh 1951 nicht erreichtrwährend dae \l,eih-nachtsgeschäft in Chicago auf dem Vorjahrsniveau uld in SanFrancisco und Los Angeles geringftigig d,arunter blieb. Die LTin-sätze der Spezi-al.geschäfte rrnd der Geschäfte in Stadtran«ierei'...lungen waren viel höher.als erwartet. Für 1953 1st nit ej-nenerheblich vergrögeerterr Ausstoß an d.auerhaften Konsumgütern trurechnen. Um das reichllche llarenangebot abzusetzen, werclen große
Verkaufs-und Vlerbungsaktlonen geplant. In säintlichen Zwelgeä cLc'rKonsungüterindustrie wird eln lebhafter Konkurrenzkampf eiwa.r-i;c;.'(st ,.r.195J Nr. ,9o4)
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Die monetären Go.r-ureser'ven betrugen .23 185 MilI. (unverändert)
*ä aär: Zahlurrgsm1t+,eiriri-rarrr jo 5la(-n9) Mi1l.$.

.-.1s]_: ?_8.L2._ 21 .I2,-
Ind us tri eprodullt- onsinclex
Ge s chäf t s täti.giie i'b s j.ucie::
Kapazität s ausnu't z!:tg . ci e r

Stafrtinaus^urie (vli) 1C62 220

275 'L

,9

23L 14
227 12

I03rI
2 t4l-

67t
655

212 r6
229 rO

lO5 r72 195
9 800Stahlproduktion

Köhlenprod ukticn
Eisenbahnwagenla
Autoproduktiotr

Tm 7.Quartalseit 1947 ei
rechnung des
Mi1I.€ Kaplt
aber.von 194
kauf nach ALr
entstand bei2sjetver
scheinlich sMiIl,€ ab, s
Schil11ng je
ken, so daß

107 243

Ergebnlsse der ersten
9 Mclnate

Mi1}.€
t952/53

12 ro
37 ,2

L36 049

Revidierter Voran-
schlag für das

Haushal ts j ahr
L952157

4

(I
(1
lrmg

000 t
oco t
en 520

r14

6,L6 6
(wzz 6 ,1 . t953 Nr,

5 ,11

Groß- Das Gesantdefirz:-t öes Hauehaltsjahrs L952/51 betrug em JL.l2.
EI[En-951 Mi]I..und lag itaurit un 145 Mil].€ höher als zur Vergleichs-
fiFn-zeit L95f . Der linnahneausfall bein ordentlichen Haushalt be-

trägt 525 MiIl" und ist fast i00 Mlll.höher als im Vorja4r'
wähiend äer auße:'ordentliche Haushalt (Kapitalarsgaben) ein De-
fi zit von 425 Mi..i}" zelgt, das gegenüber dem Vor'jahr um 45 MilI.
€ gestiegen ist. Das ung'J-rs1;rge Ergebnlg_iqt vor al1em auf d.as
Anüachsen der Staaisschuluen auf 22O Mitl.€ und auf d.as langsame
Eingehen der Steuern zurickzuführen. Um den Vorans_ch1ag .zu-er-reiöhen, müssen 92? 1\{j-11"€ R.eineinnahmen bis zum 1L,1. in die
Staatskassen fliessen.

lebensmi ttelgroßhandel s -
preislnd.ex ( $ ) ,L5

5)

D5J/52
Ordentliche Einnahmen 2 682»2
OrdentLiche Ausgaben +)2 908,0
Überschuß (+ ) bzw.Defj--

zLt (-) 225?8
Kapitalausgaben lEOr0Gesamtd.efizit 60r,8

61
79 ,4

6
T

26
11

525,2
426 r0
95r rz

4
+

+

,

482,O
506,0

2+,O
+) 'elnschl. Sinking Fund (f'f f "L.1953 Nr.19841)
Im Dezember hatte das Sterlinggebiet ein Gold-und Dollardef:.zitin Höhe von 49 Mi]l"$ aufzuweisen, das hauptsächlich durch die
am 1a.12.fä11i9 geworCenen Zinsen und dle Amortisatlon der ame-
rikanischen rm,L ee.na.di-schen Anleihen (181 M1II.$) bewi:kt wurde"
Da im November ein überschuij von l-28 M111. und im Oktober eln
solcher von 82 MilI. entstanden war, ergibt sich für das 4,Quar-.tal ein Überschuß von 151 tuIi11.$. Ende L952 hatte die Go1d.-und
Dollarreserire einen Starrd von 1845 Mi1}. gegenüber 1662 MlII.
im April(nledrigster StantL j-m Jahr) und 2135 Mi]].$ am 3L"L2.1951. (FT 

',1 "1953 Nr"19845)
I9rZ ha'i;t6n 41s Steinkohlenbergwerke zum ersten Mal

nen l'eriiJ.st aufzuwej-sen" Defizite in der Gesar4tab-
Corrl Bcara sinci tra.*h der Begleichung von 3r75?

a1kosten vre:teljährlich ziemllch häuflg gewesen,
8 bis zrlll Somn.er l'-952 verblieb aus d.em Kohlenver.-
zug der Betriebskcsten ej-n Gewinn. Im 3 "Vierteljahrden Bergv're:keir ej-n \ierlust von 5r0O7 MiIl,€, od.er
kau'.f te l1oh1e. Zrel:.'c man von diesem Betrag d.ie wahr-.
ciroit f.r'i,-!rer entstandeiren Verluste in Höhe von 212
e rssf il"i-\.:i.!t imrler noch eln Verlust von mehr.aIs eint, Die !:':d,;k'l;.i-r.ität :.st Lm 3.und 4.Quarta1 gesun-
dre i,rl:t.].-cstEi'r ,ie 'c Kohle vleiter gestiegen sein
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dürften" Die sonstigen Koeten haben sich ebenfalls erhöht,
allerdinge sind. auch clie Kohlenpreise etwas angestiegen. Nach
Abzug der Kapitalkosten wird bei der lliefbaukohle uncl ilen an-
geschlossenen Betrieben eln Defizlt von 8 MlII.€ im ga;nzen
Jahr erwartet, «ias sich d.urch einen kleinen Gewinn bei der

. Tagbaukohle etwas verni.ndern wird . (E 1,1,'1,951 Nr.5705)
L952 erreichten clie S
10?0 MilL, während sliefenr so daß die Abhebrrngen d.ie Einzahlungen rur 25 MiII.€übertrafen" Dle Erspa::nisse verminclerten sich ferner um 58Mill. durch Rückzahlung von Defence Bond.sr sto daß der Gesant-
bestand. sich am Jahresend.e auf etwa 5006 M111.€ bellef.(rr r.1.1953 Nr. 19845)
Der fndex der industriellen Produktion(Durchschnltt 1949=100)dtirfte sich in Norrember.auf 121 oder 122 steIIen.. Die vorläu-flge Bereclnung des Index beläuft slch für Oktober auf 119rgegenüber 121 im Oktober 1951 und 123 im November 195I. DeiIndex dürfte 1952 etwa um 7 vH hlnter dem Ereebnie iLes Vor-j ahre s zurückbleiben, ( ß 3 .L ,t951 mr. 57O5 )

parbeträge (National Savlngs) lnsgesantich die Abhebungen auf 1096 M111. be-

Der neue vierjahresplan, dqr im Frühjahr d.er Reglerung züg€-Leltet werden soII, sieht folgende planztele voi: dle-pro]
$P.lro+gkapazität d^er Rohstahlerze_ugung solI von gegenwärtig1212 Mi1_1.t !1s tg56 auf 15 bis 15 Mitr.t jährlie[ ärhöhtwerden, Die Kollenförderrrng s011 von 5,1r5 üiII.t auf 60 Mill.tgestelgert werden,-_während -d,ie Elektrizitätserzeugung eine
{1.r.sweitung von 4O Mrd " auf 53 -aitd. klfh erfahren säf tI OieErektrifizierung der Bahnstrecken solr fortgeführi wÄraen.Große Bedeutung wlrci .der Bqgtätigkeit zugemässen, d.iÄ von
72990 wo+nynsen ig_Jahr Lgl:Z auf-24o000 Wolinuns"" i*-Jahr
!_92'l aTstelgen soI1. Die verarbeitende rnd.ustrle eorl d.urchMod.ernisierung rrnd Neuausrilstung leletunAsfähleer eenachtwerden, während 1n der f,andwirtEchaft au? aiä-fräruEÄ""nrng derProdukiionsmethoden r[ert e;i;a{-;i"ä, "ä"ndem die Mechani-s-leru.ng bereits erfreullc[e nigetnisÄe- i ezeitigt-häi. r, d"r,Pgr"g"gebteten soIlen vor aträ, äi.ä-iairdwirtschaft und dieNE:Metallgewinnung geförd.ert weraen. -Glf i-.i-.I75;i-Nn-.-fgäaä IDu.rc|,die Regienrngskrise ist auch d,er Franc in Mitleiden_schaft ge^zogen woräen. Am freien cofAäaipTer! "ä- ri, +sä-jä-ü;,ä verglichen m1+ulrlll'fi 3i..Tiä1;""sterl-ingpreis nät-cich ä6enrair. -ä"üorrt. oi. Relsedevisenzu-terluns wurde aur 2 zuteilunqel rol _ie_io-oöo-'ii;;-;änrri"r,gektirzt. \ n l-.i.iöy Nr. -5iö6i
Der lndex d.er ind,ustrielLen ploduktion(19rg=1oo) wurd.e nachvorläufigen Berechnrrnge* ttir növämü;;-äi[- r+g-äiriiläIt segennur 147 1m Oktober (r4e 1m Novämüä"-rg5ii.-'' v*4Äsvs

(Nz?, 4 .1 . L9j1 gp. 3 )
Die Inporte betrugen im Novenber gg4 MiIl.(darunter 44 MlII.ERP Importe) una äie nxpärte fOäZ-lnifilS. Danit ilberschrlttder Fxport zum ersten-fvfäi-C
z e r _crnä iä -m: 

1, i ;"ä ;;ä.'ä;;. jii" ;" iJ lffi 3L il iräirü: ]*:fl ;[ j; _zlelte Aktlvsaldo eriäi"fii'4i"-""ä.rrirfärr" Hörr" von 18? Mirr.s(oktober 115 r:nd. s;pi;;ü; io-mirrl's'il*ixr, 3,!,tg5, Nr.2)
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Das Budgetdefizit wird. sich für 1952 auf 4'2 !llf$.Bp" beläufen'
Oä" Voränschlag fnr 1957 rechnet mit einem Fehlbetrag von 1rB
lnra, Rps bei um fZ vH verminderten Einnahrnen. Die Ausgaben
so1f "n'i-nsgesamt 

un 31 vH gektirzt werden. Das 1lerteld'igungs-
ministeriuä wird nit 2,8 Mrd,Rps den höehsten Anteil an den
Äusgaben erhalten (tgSZt -119 !tl1d' ) . Der_Devisenfond's sank vcn
840-Mi11. im Januar auf 6r'Mi11.Rps im Jr-rni 1952r während die
Devisenreserve.in gleichen Zeitrarr.m von Ir9 Mrd_. agf 1r8 Mrd.'
np" abna"h-m" Die geäamte Währrxrgsposition verschlechterte sich
uä f Mrd. auf 5rI Mro"Rps. Drröh den Preissturz auf d.em \ttlelt-
kautschulmarkt vermincierten sich die Reglerungseirulnhmen er-
heblich, während sich Cie Ausgaben durc! die notwend.igen Reis"
einfrtirän bedeutencl eihöhten" - (Ii[ynf 1.1.1953)
WeLtwarenmärkte
Die geringe Auslandsnachfrage hatte an iler Chi-cag-oer Getreide-
börsä nach den ltfeihnachtsfeiertagen elnen ziemllch scharfen
Prelseinbruch zur Folge, der die Notierungen für zahlrerche
Llefernonate auf einen neuen Tiefstand für die Saison sinken
liese. Später entwrckelten sich zumeist aus markttechnlschen
Erwägungän einrge Stütztrngstendenzen, wodurch ein Te11 d.er
Verluste wieder aufgeholt wurde. Man reehnet mit einer Be-
lebung des Ausfuhrgäschäftes naeh Großbrltannten, Ägypten
V'lestdeutschland im Januar"
Bei eng begrenzter Geschäftstätigkeit.war die Tend.enz an der
New Yorker Kaffeebörse stetlgo Der Verlauf der Kakaob?irse. war
uneinheitlieh- Die Tendenz an der Zuekerbörse war eher rück-1äufig. Das Bekanntwerden des vertellungssehltissels für denauf 5 M111"t begrenzten Ertrag der cubanlschen Zuckemohrernteder Canpagne 1952/53 hat d.1e Börse nicht beeinflusst.
Einen Überbliek über die vergangene Hälfte der tllollealson
zeigtr daß d.ie statistische ?osition von Wolle stärker 1st,
aIs man vielleicht erwarten dürfte. Der Grund hierfi.ir liegt
ohne Zweifel in der Absatzbelebung für llolltextilj.en" Ftir die
Saison 1952/51 dürften Angebot und. Nachfrage nahezu ausge-gliehen seln, Der Schuranfal-l von Bekleld.ungswollen wird aufIr9 Mrd. lbs (rein gewaschen) veransohlagt, wovon ?10 MiIl"lbs auf Merinowollen und 1190 MlII. lbs auf Kreuzzuchtwollenentfallen, Der Ertrag anderer lttolltypen wird auf 425 Mi]I,1bsveranschlagt, woraLls sich ein Gesamtschurertrag von 21125 Mrd.Ibs gewaschen erglbtr..gegenüber 2r288 Mrd. 1bs-in d.er'vorher-gehenden saison. Dci- tlberhang aus'der saison Lgjo/jl beliefsieh auf rr.urd 2F,5 Mij,;-."lbs, - An der New Yorker B'aumwolLbörseerfuhren die Notierungen elnen seharfen Einbruch. Später er-holten sie.sich wledei, oovrohr die Käufe des Handelä r:nd derKoruaisslonshäuser immer wleder auf ein erneutes Angebot sties-sel1. Ein Ieil der Geschäftstätlgkeit entfiel auf Glattstellun-gen aus Anlaß des Jahresend.es, rm a11geue14en nahm das Ge-schäft am Alexand.rier Baumworlmarkt 61nen sehleppenden ver.-1auf. Es sehelnt zuzutreffen, daß mit der udssn üüer elnelag.schoperation von Baumwolle gegen rllelzen und Erdör verhan-delt wird.
Die Geschäftstätigkelt an clen internattonalen Märkten fürHäute und. Fel1e rrerllef ruJr:Lg.
Ein weiteres zelchen für die Entspannung am internatlonalenNE-Metallnarkt lst in der Wlederaüfnahnä des ZinkterÄlnhandelsan d.er f,ondcner Metallbörse zu sehen. Die enste Notierung amfreien Markt in L,-rndon mit 94.e je t "ntsprach zwar ni,:hT iun,
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d.en Erwartungen des Handels, der mit einem Eröffnungspreis
von 70 bis 80 € gerechnet hatte. Gegenüber der derzeitigen
Itrew Yorker Notlerung liegt der Londoner Zinkpreis um 8 €
höher, und zwar unter Berückeichtlgung der Frachtkosten d.esEinfuhrzolls 

( DZuwz z.r. rg,.- Nr.2)

DZuWZ= Deutsche Zeitung und Wlrtsehaftszeitung, E=Economist,Fll=Financial Times, NYHT= New York Hera1d Trlbr:ne, NZZ =NeueZürcher Zeitung, St=Statist.


